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4 Louis Emst Hödel
all Metzgermeisler zum ,,Bären" in Interlaken

Am 16. Januar verstarb in Hüterfingen,
wo er die letzten Jahre seines Lebens ver-
brachte, Louis Ernst Hödel, der als be-
Währter und tüchtiger Metzger und Ge-
schäftsmann vor allem in Interlaken und
dem Oberland ein hoch angesehener Mann
war.

Als zweiter Sohn wackerer Eltern, die
sich weitherum grosser Beliebtheit er-
freuten, wurde er am 21. Februar 1879

geboren. Er besuchte in Interlaken, wo
sein Vater eine grosse Metzgerei mit
Landwirtschaft und gleichzeitig noch das
Hotel Bären führte, die Primär- und Se-

kundarschule. Weitere vor allem sprach-
liehe Kenntnisse erwarb er sich im
Welschland, in Cormondrèche. 1895 trat
er bei seinem äusserst tüchtigen Vater in
die Lehre, doch nicht lange war es ihm
vergönnt, dessen starke Führung zu ge-
nissen, denn schon im 17. Altersjahr ver-
lor er ihn für immer. Die schwere Last
des Geschäftes, des Hotels und der Land-
Wirtschaft, die nun auf den Schultern der
Mutter lag, legte auch dem Jüngling gros-
sere Pflichten auf, denen er aber getreu
nachzukommen trachtete. Im Winter fand
er dann jeweils Gelegenheit, seine Berufs-
kenntnisse in erstklassigen Geschäften in
La Chaux-de-Fonds, Winterthur und
Frankfurt am Main zu erweitern, wäh-
rend er im Sommer zu Hause unentbehr-
lieh war. Das Mass der Arbeit war für die
jungen Schultern oft reichlich hoch be-
messen und für Vergnügen, wie sie alle
jungen Leute gerne haben, blieb wenig
Zeit. Der Militärdienst, den er als stram-
mer Soldat in der Schwadron 9 absol-
vierte, bedeutete für ihn Ferien, und ger-
ne erinnerte er sich bis ins hohe Alter
an die schönen Diensttage mit guten und
treuen Kameraden.

Immer war der Verstorbene bestrebt,
seine Kenntnisse zu erweitern, und so
führten ihn grössere Reisen nach Belgien,
Frankreich, England, Holland und Italien,
von denen er mit neuen Erlebnissen und
Erfahrungen reich beladen nach Hause
kam.
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Ourktn -Suiehttwanar

Verlangen Sie mit oder ohne
Fett im guten Fachgeschäft
à Fr. 4.50 und Fr. 8.-

ELROSE-PRÄPARATE
Wilchingen
Kanton Schaffhausen

Kaufen Sie das ganze Jahr
Schweizerwaren
100 % Schweizerfabrikat

Ihre gute Erfahrung bestätigt es: Nicht
irgend ein Gesichtswasser brauchen Sie,

sondern daa

Gurken-Geeichtslotion

Die hervorragende Porenreinigung
durch ein

NATURPRODUKT

Sie wissen doch: Reine Haut 1st gesunde
Haut, ist schöne Haut

Gegen Einsendung von 80 Rp,
erhalten Sie eine Probeflasche

Wenn etwas
zeitgemäss
cLsinn • • • •

KULISSE
Die neue, lebendige Theater-
Revue. • Sie erhalten das
schöne Heft zu Fr. 1.— an

allen Kiosken

FréurfemacAenMem

Soldaient
,merds-guet'-StreichHSsîi

(%feffl7tfflP«pllten desto)» in
keinem SoldafauaacWrfehlen!

919915# Heue Skraet Seftong
Im Berner Land, das politische Blatt für jedermann. Wer Wert darauf legt,
über das Geschehen im In- und Ausland sachlich orientiert zu werden, greift

zur „Neuen Berner Zeitung". 3 Monate Fr. 6.-

Bern, Laupenstrasse 7a Telephon 24845

Fleischextrak
Der Fleischmangel wird damit weitgehend ausgeglichen,

spitze Liebig-Fleisch-Extrakt macht Ihre Suppen, Gemüse usw. '

schmackhaft, leicht verdaulich. In Steinguttöpfchen zu Fr. 2.30 u»

Liebig-FabjjS
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